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Wer entscheidet über die Ankäufe und Förderung bei STRABAG und wie hoch ist das Budget?

Weiss: Für den Ankauf von Werken steht mir in meiner Funktion als Direktor des STRABAG Kunstforums
ein Budget für die jungen Künstler von ca. 200.000 bis 300.000 € jährlich zu Verfügung. Die letztendliche
Entscheidung liegt beim Vorstand. Über die Vergabe des Kunstpreises entscheidet eine Jury.

Wie wichtig ist es für einen Künstler, große Unternehmen für Kooperationen, welcher Art auch 
immer, zu gewinnen?

Glück: Vor allem junge Künstler, deren finanzielle Möglichkeiten noch sehr eingeschränkt sind, können sehr 
von Kooperationen mit Firmen profitieren. Meiner Ansicht nach sollte da, wo sich viel Kapital anhäuft, also 
auch bei großen Unternehmen, Kunstförderung ansetzen.

Art Lounge, STRABAG Haus, Wien, Österreich
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Gesellschaftliche Verantwortung

STRABAG will aktiv einen Beitrag zum sozialen Ausgleich nicht nur in Österreich, sondern sukzessive auch in 
den anderen Konzernländern leisten. Damit möchte STRABAG beitragen, die sozialen Standards in Österreich 
und Europa zu erhalten und in anderen Ländern mitunter auch zu verbessern. Es entspricht dem Gebot der 
Fairness, einen Teil des Erfolges an die Gesellschaft weiterzugeben. Aus diesem Grund unterstützt STRABAG 
ausgewählte Organisationen und Institutionen mit humanitären, gesellschaftlichen, gemeinnützigen, bildungs-
bezogenen oder kulturellen Zielsetzungen und arbeitet engagiert an Projekten mit nachhaltiger Wirkung mit. 

STRABAG Kunstforum

Im Jahr 1994 wurde das STRABAG Kunstforum auf Initiative von Hans Peter Haselsteiner und dem Direktor 
des STRABAG Kunstforums, Wilhelm Weiss, gegründet. Kunst in Zusammenhang mit Visionen und Innovations-
bereitschaft fördert die Kommunikation und den Dialog von Besuchern und Mitarbeitern, vermittelt Werte und 
ist lebendige Inspiration. Die STRABAG SE versteht sich somit als zukunftsweisender Kulturträger von heute.
Die Aktivitäten des STRABAG Kunstforums wurden 2004 von Kärnten in das STRABAG Gebäude an den 
Standort in der Wiener Donau-City verlegt.

Das Engagement des STRABAG Kunstforums umfasst folgende Bereiche:

•	 den ART AWARD: ein jährlich stattfindender Kunstförderungspreis für österreichische Nachwuchskünstler 	
	 und das damit verbundene Sponsoring in Form von Ankäufen und Ausstellungen
•	 die ART COLLECTION: die aus mehr als 1.400 Werken bestehende Sammlung zeitgenössischer,
	 österreichischer Kunst an den Bürostandorten mit Schwerpunkt Spittal/Drau und Wien
•	 die ART LOUNGE: die im Dachgeschoß des Wiener STRABAG Gebäudes befindliche Galerie des
	 STRABAG Kunstforums
•	 den GIRONCOLI-KRISTALL: die dem Wiener STRABAG Gebäude angegliederte, multifunktionale
	 Kunst- und Eventhalle mit einer Dauerpräsentation von neun Großskulpturen des Kärntner Künstlers Bruno 	
	 Gironcoli sowie drei Bronze- und Aluminiumgüsse auf dem Firmengelände

Unterstützung der Tiroler Festspiele Erl 

STRABAG unterstützt das innovative Festivalkonzept der Tiroler Festspiele von Gustav Kuhn und seinem 
Team in Erl.

Als „Ort der Begegnung“ begreift der Dirigent Gustav Kuhn die von ihm 1997 gegründeten Tiroler Festspiele 
Erl in der Nähe von Kufstein. 

Schon seit den Anfängen wurde Erl zum Hort für Wagnerianer. Internationales Aufsehen und begeisterte 
Kritiken erntete 2005 die Tour de force, bei der Wagners „Ring“ innerhalb von 24 Stunden aufgeführt wurde. 
Im Jahr 2006 brachte Gustav Kuhn mit seinem durchwegs sehr jungen Ensemble „Tristan und Isolde“ und 
„Parsifal“ auf die Bühne.



STRABAG •  51

Das Sozialprojekt CONCORDIA 

„Wer ein Leben rettet, rettet die ganze Welt!“ Unter diesem Motto schenkt seit 1991 Pater Georg Sporschill 
mit seinem Sozialprojekt CONCORDIA verlassenen Kindern in Osteuropa eine Heimat. Im Jahr 2004 hat 
CONCORDIA das Modell der Sozialarbeit von Rumänien nach Moldawien gebracht. 2007 wurden die Aktivitäten 
auf Bulgarien ausgeweitet.
Die „Stadt der Kinder“ wurde von CONCORDIA in Partnerschaft mit STRABAG errichtet und im Dezember 
2006 fertiggestellt. 300 Kinder finden in Pirita, einer Landgemeinde am Ufer des Nistru in Moldawien, ein 
neues Zuhause. 

Stadt der Kinder, Pirita, Moldawien
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Gesellschaftliche Verantwortung

Partnerschaften mit Schulen

Im April trat eine weitere Schulpartnerschaft zwischen der Direktion DE, Bereich Köln, und der Hauptschule 
Wuppertalerstraße in Köln-Buchheim in Kraft. Ziele der Partnerschaft mit der Hauptschule in Köln ist es, den 
Jugendlichen Baustellenbesichtigungen zu ermöglichen, ihnen das Unternehmen und einzelne Berufe nahe zu 
bringen sowie durch praxisorientierte Unterrichtsthemen auf die zukünftige Ausbildung vorzubereiten. STRABAG 
verpflichtet sich darüber hinaus, 10 % der rund 40 Ausbildungsplätze der Schule bereitzustellen.
Auch in Österreich setzt man bereits seit langer Zeit auf eine enge Kooperation mit den dortigen Bildungsein-
richtungen. Zu den ständig wiederkehrenden Veranstaltungen zählen beispielsweise Präsentationen an Schulen, 
um den Jugendlichen ein Bild des zukünftigen Arbeitslebens geben zu können. Aber auch Jobbörsen und 
Unternehmensvorstellungen – beispielsweise an Fachhochschulen – werden durch die Personalentwicklung
in Spittal an der Drau durchgeführt. Außerdem gibt es eine laufende Unterstützung von Ausbildungsstätten 
wie z.B. der Camillo Sitte Lehranstalt in Wien bzw. der Meisterklasse Osteuropa an der WU Wien.

VinziRast Wien

Die Kosten der VinziRast – einer sozialen Einrichtung für obdachlose Menschen – bzw. des anstehenden, 
knapp € 1,5 Mio. teuren Ausbaus wurden von STRABAG übernommen. Um sich einen Eindruck über den 
Zustand und die nötigen Ausbauarbeiten zu verschaffen, wurde der STRABAG SE Vorstandsvorsitzende zu 
einem Rundgang durch das Heim eingeladen. So kann die Zukunft des Projektes VinziRast, in dem schon 
jetzt täglich bis zu 55 Menschen ohne Obdach eine Notunterkunft finden sowie ein warmes Abendessen und 
Frühstück erhalten, gesichert werden. Damit den Bedürftigen auch weiterhin eine Zuflucht zur Verfügung steht, 
wo ihnen Akzeptanz und Achtung entgegen gebracht werden und ihre menschliche Würde gewahrt bleibt.

Punktuelle Unterstützung regionaler Initiativen

STRABAG unterstützt neben groß angelegten und länderübergreifenden Initiativen auch zahlreiche regionale 
Projekte. Konzernweit gesehen machen diese Aktivitäten zwar einen minimalen Anteil aus, für die jeweiligen 
Regionen sind sie jedoch von großer Bedeutung. STRABAG unterstützt diese Initiativen in vielfältiger Art – sei 
es durch Sponsoring, Partnerschaften oder Unterstützung durch fachliches Know-how.

Zur Veranschaulichung sollen in weiterer Folge einige dieser regionalen Projekte beispielhaft angeführt werden.

•	 Julian Rachlin Dubrovnik-Festival in Kroatien
•	 das Sozialprojekt Jugendwerk von Schwester Johanna Schwab im Kosovo
•	 der Verein NEPAL TRUST für ein Krankenhaus im Distrikt HUMLA in Nepal
•	 das Projekt „Gira Impuhwe“ für Opfer (Witwen und Waisen) von Aids und dem Völkermord von 1994 in Ruanda
•	 die Errichtung eines Flüchtlingscamps in Kigali in Ruanda
•	 die Flutopferhilfe für Österreich und Ostdeutschland
•	 Unterstützung der österreichischen Privatstiftung für Brustgesundheit
•	 u.a.
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soziale ziele

•	Erhöhung der Anzahl interner Fachkräfte für Arbeitssicherheit um bis zu 10 %
•	Sicherstellung der konzernweiten gleichen Ausbildung von Fachkräften für Arbeitssicherheit 
•	Erhöhung der Baustellensicherheit durch gezielte Schulungen – Senkung der Unfallzahlen pro Mann-		
	 stunden 
•	Verbesserung des Know-how-Transfers zwischen den einzelnen Konzernländern – Erhöhung des 		
	 gegenseitigen Lernens (Wissensmanagement)
•	verstärkte Kooperationen mit Schulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen – Schaffung von 		
	 Berufschancen
•	Verhinderung von Schwarzarbeit bei Subunternehmern durch Ausdehnung des STRABAG Partnercard-	
	 Konzeptes auf weitere Konzernländer
•	Fortführung der kulturellen Förderung – Fortführung des STRABAG Art Awards für junge österreichische 	
	 Künstler
•	Konzerneinheitliche Qualitätsstandards bei Arbeitsbekleidung und Schutzausrüstung
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Glossar

CO2

Kohlendioxid, chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff, entsteht überwiegend bei der Verbrennung von
fossilen Brennstoffen

Compliance Richtlinie
Anerkennung der Bedeutung und Befolgung aller maßgeblichen Gesetze sowie internen und externen Regeln, Richtlinien 
und Standards 

Corporate Governance
Verhaltensregeln eines börsenotierten Unternehmens. Es beinhaltet alle Richtlinien, um die Transparenz und Kontrolle eines  
Unternehmens zu maximieren und dadurch Interessenskonflikte zu vermeiden 

Corporate Social Responsibility
Auf freiwilliger Basis werden Regeln für nachhaltig orientierte Unternehmensführung befolgt 

Ethik Kodex
Werthaltung und Grundsätze, die die Firmenpolitik widerspiegeln und von den Mitarbeitern und dem Management
eingehalten werden
 
Global Reporting Initiative
Internationaler Verein, der standardisierte Richtlinien für die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten entwickelt

ISO 14001
Internationale Umweltmanagementnorm legt weltweit anerkannte Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem fest

ISO 9000 ff
Internationale Qualitätsmanagementnormen die die Grundsätze für Maßnahmen zum Qualitätsmanagement dokumentieren

SA 8000
Standard for Social Accountability, eine Norm die die Sozialstandards für Unternehmen festlegt

PPP
Private Public Partnership Projekte, die durch die Kooperation zwischen privaten Investoren und öffentliche Institutionen 
durchgeführt werden

OHSAS 18001
Occupational Health and Safety Assessment Series, der zurzeit weltweit bekannteste Standard eines Arbeitsschutzmanage-
mentsystems

SGU/SCC
Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz. Ein kombiniertes Arbeits- und Umweltschutzmanagementsystem;
Sicherheits Certifikat Contraktoren (SCC)



STRABAG •  55

GRI Index

G3 Code	 Inhalt	A bgedeckt im Bericht	 Seiten
Profil			 
1.1, 1.2	 Strategie und Analyse	 ■	 2f, 12ff
2.1-2.10	 Organisationsprofil	 ■	 4ff, 16f, GB
3.1-3.4	 Berichtsprofil	 ■	 10f, Flappe
3.5-3.11	 Berichtsumfang und Grenzen	 ■	 10
3.12	 GRI Content Index	 ■	 55
3.13	 Bestätigung	 ■	
4.1-4.10	 Corporate Governance	 ■	 17
4.11-4.13	 Verpflichtung gegenüber externen Initiativen	 ■	 9
4.14-4.17	 Einbeziehung von Stakeholdern	 ■	 9f, 16f, 33f
Ökonomische
Leistungsindikatoren * GB			 
EC1-EC4	 Wirtschaftliche Leistung	 ■	 20ff, 45
EC5-EC7	 Marktpräsenz	 ■	 20ff
EC8-EC9	 Mittelbare wirtschaftliche Auswirkungen	 ■	 20ff
Ökologische
Leistungsindikatoren			 
EN1-EN2	 Materialien	 ■	 29f
EN3-EN7	 Energie	 ■	 30f
EN8-EN10	 Wasser	 ■	
EN11-EN15	 Biodiversität	 ■	
EN16-EN25	 Emissionen, Abwasser, Abfall	 ■	 28ff
EN26-EN27	 Produkte und Dienstleistungen	 ■	 28ff
EN28	 Einhaltung von Rechtsvorschriften	 ■	
EN29	 Transport	 ■	 28ff
EN30	 Umweltausgaben und -investitionen	 ■	
Gesellschaftliche
Leistungsindikatoren			 
Arbeitspraxis und Arbeitsqualität			
LA1-LA3	 Beschäftigung	 ■	 41f
LA4-LA5	 Arbeitnehmer-Arbeitgeberverhältnis	 ■	 40
LA6-LA9	 Arbeitsschutz	 ■	 45ff
LA10-LA12	 Aus- und Weiterbildung	 ■	 42ff
LA13-LA14	 Vielfalt und Chancengleichheit	 ■	 18, 40
Menschenrechte *EK			 
HR1-HR3	 Investitions- und Beschaffungspraktiken	 ■	 18
HR4	 Gleichbehandlung	 ■	 18
HR5	 Gewerkschaftsfreiheit und Tarifverhandlungen	 ■	 18
HR6	 Kinderarbeit	 ■	 18
HR7	 Zwangs- und Pflichtarbeit	 ■	 18
HR8	 Sicherheitspraktiken	 ■	
Gesellschaft *EK			 
SO1	 Beziehungen zur Gemeinde	 ■	
SO2-SO4	 Bestechung und Korruption	 ■	 18
SO5-SO6	 Politische Unterstützungen	 ■	
SO7	 Wettbewerbswidriges Verhalten	 ■	
SO8	 Einhaltung von Gesetzesvorschriften	 ■	
Produktverantwortung *EK			 
PR1-PR2	 Kundengesundheit- und Sicherheit	 ■	
PR3-PR5	 Produkt- und Dienstleistungskennzeichnung	 ■	 30f
PR6-PR7 	 Werbung	 ■	 10
PR8	 Schutz von Kundendaten	 ■	
PR9	 Einhaltung von Gesetzesvorschriften	 ■	

Legende  
Farbcode für: Umfassender Bericht		 ■

Farbcode für: Partiell abgedeckt		  ■

Farbcode für: Kein Bericht		  ■

GB: siehe STRABAG Geschäftsbericht 2007
EK: siehe STRABAG Ethik - Kodex
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere CSR-Abteilung:

STRABAG SE
A - 1220  Wien, Donau-City-Straße 9

E-Mail: csr@strabag.com
Internet: www.strabag.com

Dieser Nachhaltigkeitsbericht liegt auch in englischer Sprache vor.




